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NORTHEIM. Auf der Kinolein-
wand in der Neuen Schauburg
in Northeim bleibt vorerst al-
les beim Alten. Ab Donners-
tag, an dem traditionell neue
Filme anlaufen, zeigt das Kino
unverändert die Filme „Fack
ju Göhte 2“ (15.15, 17.45 und
20.30 Uhr), „Minions“ (16 Uhr)
und „Ricki – Wie Familie so
ist“ (18 und 20.15 Uhr).

Zum Welt-Demenz-Tag am
Montag, 21. September, lädt
die Neue Schauburg zu zwei
Sonderaufführungen der Alz-
heimer-Tragikomödie „Honig
im Kopf“ (17 und 20 Uhr) ein.
Am Mittwoch, 23. September,
steht ab 20.15 Uhr die Vorpre-
miere der Komödie „Man lernt
nie aus“ mit Sektempfang auf
dem Programm.
Heute ist Abo-Bonus-Tag:

Donnerstags zahlen HNA-
Abonnenten mit der Bonus-
Card immer nur fünf statt
acht Euro Eintritt. (ses)

Mit HNA-Abo
günstiger ins
Kino gehen

Gäste aus Frankreich bleiben
noch bis Sonntag in Northeim,
um einen Abstecher zum Klos-
termarkt zu unternehmen. Die
KSN-Stiftung und die Stadt
Northeim unterstützten den
Austausch mit jeweils
500 Euro. (zsv) Foto: Schrader

Nutzung regenerativer Ener-
gien und die Energieeinspa-
rung mit gleichem Elan voran
wie in Deutschland, berichtete
Christian Dubost, Präsident der
französischen Abteilung des
Partnerschaftsvereins Amitiés
Tourlaville-Northeim. Die 37

serkraftwerk an der Rhume
und informierten sich über die
neue Straßenbeleuchtung mit
LED-Technik. Im Hallenbad
(Foto) besichtigten sie das
Blockheizkraftwerk, mit dem
auch die Sporthalle geheizt
wird. In Frankreich gehe die

Einen eher ungewöhnlichen
Stadtrundgang in Northeim
zum Thema alternative Ener-
gien und Energieeinsparung
unternahm jetzt eine Besu-
chergruppe aus der französi-
schen Partnerstadt Tourlaville.
Die Gäste besuchten das Was-

Tourlaviller auf Energietour durch Northeim

über den Erhalt der Stadthal-
le, betonte Harer weiter. Ganz
unbeteiligt sei der Verein da-
bei nicht gewesen. So habe
sich aus den Reihen der Kon-
zertbesucher die erfolgreiche
Bürgerinitiative „Rettet die
Stadthalle Northeim“ rekru-

NORTHEIM. Der Northeimer
Konzertring hat einen neuen
Kassenwart. Es ist Arndt
Windhorst, der in der kürzli-
chen Jahreshauptversamm-
lung zum Nachfolger von
Wolfram Schmidt gewählt
wurde. Im Amt bestätigt wur-
den Hans Harer als Vorsitzen-
der und Kantor Benjamin Dip-
pel als 2. Beisitzer.

Schmidt hatte das Kassen-
amt 20 Jahre lang mit großem
Engagement ausgefüllt, beton-
te Vorsitzender Harer. Er
dankte dem scheidenden Kas-
senwart für seine Arbeit mit
Blumen und der Reproduktion
eine Zeitungsberichts aus der
HNA über die Jahreshauptver-
sammlung 1995, der den da-
maligen Vereinsvorstand mit
dem frisch gekürten Kassen-
wart zeigt.

Der Konzertring freue sich

SechsKonzerte inderStadthalle
Konzertring plant neue Saison – Windhorst ist neuer Kassenwart, Harer bleibt Chef

tiert. Harer: „Unser Anliegen
wurde von sämtlichen Künst-
lern der sechs Konzerte unter-
stützt, die ausnahmslos die
akustische Qualität der Stadt-
halle hervorhoben.“

Im Rückblick auf die ver-
gangene Konzertsaison ließ
der Vorsitzende die sechs Kon-
zerte Revue passieren. Die Mi-
schung aus symphonischer
Musik und Kammermusik
habe sich bewährt und soll
beibehalten werden, so Harer.
Verkaufsrenner war das Neu-
jahrskonzert mit dem Salon-
orchester Weimar.

In der kommenden Saison
werde nach längerer Pause
wieder das Staatsorchester
Braunschweig mit einem Neu-
jahrskonzert zu Gast sein. Der
Northeimer Konzertring sei
dem Veranstalterring des
Deutschen Musikrats beigetre-

ten und präsentiere künftig in
jeder Saison (in diesem Jahr
im November) ein Kammer-
konzert mit Preisträgern des
Deutschen Musikwettbe-
werbs.

Das erste Konzert des 67.
Konzertwinters findet am
Sonntag, 4. Oktober, ab 19.30
Uhr in der Stadthalle statt. Es
gastiert der Northeimer Diri-
gent Johannes Moesus mit sei-
nem Bayerischen Kammeror-
chester und Pirmin Grehl (Flö-
te) als Solist.

Für das Abonnement und
die Einzelkarten hat jetzt der
freie Verkauf begonnen. Bei-
des gibt es in der Geschäfts-
stelle des Konzertrings, in der
Northeimer Buchhandlung Pa-
pierus (Tel. 3375). Dort ist
auch das Programmheft der
Saison erhältlich. (goe)
www.northeimer-konzertring.de

Abschied: Kassenwart Wolfram
Schmidt wurde für 20 Jahre Vor-
standsarbeit geehrt. Foto: Harer/nh

NORTHEIM. Wegen einer in-
ternen Veranstaltung bleiben
die Geschäftsstellen der Agen-
tur für Arbeit in Northeim, Us-
lar und Einbeck am Freitag,
18. September, geschlossen.
Betroffen sind auch die Ar-
beitsagentur und das Berufsin-
formationszentrum in Göttin-
gen.

Bestehende Termine sind
davon allerdings nicht betrof-
fen und können wie verein-
bart wahrgenommen werden.
Darüber informiert die Ar-
beitsagentur in einer Presse-
mitteilung. Wer dennoch ein
dringendes Anliegen klären
möchte, kann sich an das Ser-
vice-Center der Bundesagen-
tur für Arbeit wenden.

Das Center ist Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr kos-
tenlos erreichbar, Telefon
08 00/4 55 55 00. (ses)

Arbeitsagentur
im Landkreis
geschlossen

NORTHEIM. Zu einem Leis-
tungspflügen laden die Berufs-
bildenden Schulen 2 in Nort-
heim ein. Der Wettbewerb, an
dem 30 Schüler aus der Abtei-
lung Landwirtschaft teilneh-
men, findet am Samstag,
19. September, ab 8.30 Uhr
auf einem Feld an der Brink-
feldstraße nördlich von He-
vensen statt.

Ziel der Schüler wird laut
Pressemitteilung der Schule
sein, binnen zwei Stunden ein
„einwandfreies, gleichmäßi-
ges und sauberes Pflugbeet
herzustellen“. Zuschauer sind
willkommen. (ses)

Wettbewerb:
Schule lädtzum
Pflügen ein

SCHNEDINGHAUSEN. Nach
Schleswig-Holstein entführt
der Uslarer Rezitator Justus
Pahlow bei seinem nächsten
Auftritt in der Literaturkirche
Schnedinghausen am Sonn-
tag, 20. September, ab 16 Uhr
in der Marienkapelle. Dort
wird er Geschichten des
Schriftstellers Siegfried Lenz
(1926-2014) vorlesen.

Der Uslarer Rezitator hat
sich mit seinen schauspieleri-
schen Auftritten in der Region
und darüber hinaus eine Fan-
gemeinde erobert. In der Mari-
enkapelle setzt er nun den
Menschen mit den Geschich-
ten des großartigen Erzählers
Siegfried Lenz ein kleines
Denkmal. Musikalisch um-
rahmt wird die Lesung von
Hanna Brune (Querflöte) und
Günter Stöfer (Klavier) mit
Werken von Telemann und
Bach. (zhp)

Pahlow liest
Lenz in der
Literaturkirche

BEHRENSEN. Das Amt für
Landentwicklung in Göttin-
gen hat den Dorferneuerungs-
plan für die Ortschaft Behren-
sen genehmigt. Mitte August
habe die Stadt Moringen
mündlich die Anerkennung
erhalten, sagte Bauamtsleiter
Claus Stumpe. Jetzt will die
Stadt die weitere Planung zü-
gig vorantreiben.

Die Verkehrsberuhigung
der Ortsdurchfahrt in Verbin-
dung mit der Erneuerung der
Buswartestation an der
Schmiedestraße soll als erstes
Projekt umgesetzt werden. Es
ist mit Kosten von 60 000 Euro
veranschlagt. Losgehen wird
es mit den Bauarbeiten aber
wohl erst im kommenden
Jahr, sagt Stumpe. Es seien
noch einige Vorbereitungen
nötig.

Am Mittwoch, 14. Oktober,
sollen die Dorferneuerungs-
Pläne den Einwohnern bei ei-
ner Bürgerversammlung ab
19.30 Uhr näher erläutert wer-
den. Dazu will die Stadt die
Behrenser rechtzeitig einla-
den. (jus)

Plan für die
Dorferneuerung
genehmigt

HNA.de

Bald kostenloser
Versand bei Ebay
Das Internetauktionshaus
Ebay bietet ab Ende Septem-
ber für eine Abo-Gebühr ei-
nen kostenlosen schnellen
Versand und Gratis-Rücksen-
dungen bei einem Teil der Ar-
tikel an. Für Käufer kostet der
Service Ebay Plus 19,90 Euro
im Jahr. Die Abo-Kunden sol-
len zusätzlich Zugang zu Son-
derangeboten erhalten, wie
der Konzern ankündigte.

http://zu.hna.de/ebay1709

Meistgelesen
• Northeim: Schleppende
Postzustellung: Studienplatz
ist in Gefahr
• Politik: „Nicht mein Land“:
So emotional wehrt sich An-
gela Merkel
• Nörten-Hardenberg: Die-
be stehlen Audi A 6
• Echte: Bauarbeiten: Auto-
bahn 7wird ab Echte gesperrt
• Northeim: Vorbestrafter
Sexualstraftäter wieder vor
Gericht

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

NeueWege: Ab Ende Septem-
berbietetEbayeinenkostenlo-
sen Versand und Gratis-Rück-
sendungenan. Foto: dpa

ich nicht nachgehakt hätte,
wäre meiner Tochter der Stu-
dienplatz aller Wahrschein-
lichkeit nach durch die Lap-
pen gegangen“, sagt Teich.

Der Grund: Das Antwort-
schreiben der angehenden
Studentin muss bereits am
Freitag dieser Woche in Flens-
burg vorliegen. Dafür muss sie
noch etliche Unterlagen be-
sorgen. Der Zeitrahmen ist
jetzt sehr eng gesteckt.

Keine Garantie
Hinzu kommt ein weiteres

Problem. Es kommt nach Be-
richten zahlreicher HNA-Leser
nicht nur zu erheblichen Ver-
zögerungen bei der Zustel-
lung, sondern damit verbun-
den auch beim Versand.

„Ich habe im Moment also
keine Garantie, dass die Post
meiner Tochter pünktlich in
Flensburg ankommt, selbst
wenn ich diese per Einschrei-
ben versende“, befürchtet die
Hollenstedterin.

Einen solchen Fall hat es
schon gegeben. Eine Leserin
hatte geschildert, dass der
Schnellservice der Post, der

VON HANS - J . O S CHMANN

NORTHEIM. Die Geschichten
mit der Post, die in der Region
Northeim in den vergangenen
Tagen und Wochen nicht oder
nur gelegentlich zugestellt
wurde, treiben immer neue
Blüten.

Einen skurrilen Fall hat Ma-
rion Teich der HNA geschil-
dert: „Meine Tochter hat sich
auf einen Studienplatz in
Flensburg beworben“, schil-
dert die Hollenstedterin ihren
Fall. Die dortige Universität
hatte ihr Unterlagen zugesen-
det, die am 8. September abge-
schickt wurden. Allerdings ka-
men die nicht bei der Empfän-
gerin an.

Da Marion Teich wusste,
dass die Zeit drängt, hatte sie
sich Anfang dieser Woche auf
den Weg zum Post-Depot in
Northeim gemacht. Und siehe
da: „Die Post für meine Toch-
ter lag dort in einem großen
Stapel. Ich habe sie dann auf
Nachfrage bekommen.“

Die Hollenstedterin empfin-
den diese Situation als eine
„bodenlose Frechheit“. „Wenn

Post gefährdet Studium
Beschwerden über die Post reißen nicht ab – Selbst Einschreiben kommen nicht an

eine Zustellung innerhalb von
24 Stunden garantieren soll
und immerhin knapp zehn
Euro kostet, nicht funktio-
niert hat.

Marion Teich will jetzt si-
cherheitshalber zusätzlich in
Flensburg bei der Uni anrufen
und dort auf diese aktuell
missliche Situation hinwei-
sen, damit ihre Tochter den
Studienplatz auf jeden Fall be-
kommt.

„Personalsituation stabil“
Post-Pressesprecher Jens

Hogardt (Hamburg) hatte auf
erneute Nachfrage der HNA
mitgeteilt, dass die Personalsi-
tuation bei den Zustellern in
der Region Northeim ab
Dienstag dieser Woche als sta-
bil angesehen werden könne.
Dass sich die Post im Depot bis
unter die Decke stapele, wie
ein HNA-Leser berichtet hatte,
sei seinen Worten zufolge
nichts Ungewöhnliches, son-
dern eher die Regel.

Auf den speziellen Fall von
Marion Teich aus Hollenstedt
angesprochen sagte Hogardt,
dass man nicht feststellen

könne, wo auf dem Weg zwi-
schen Flensburg und Nort-
heim es zu Verzögerungen ge-
kommen sei.
Ingrid und Klaus Wilhelm

aus Northeim berichten, dass
sie am 8. Juli ein Päckchen
nach Frankfurt in Northeim
aufgegeben haben. „Das ist bis
heute nicht angekommen, ein
Suchauftrag blieb ohne Ant-
wort.“

Arroganz
Gottfried Thiel aus Nort-

heim, der am Scharnhorst-
platz mehrere Unternehmen
betreibt, teilt mit, dass er seit
längerem weder samstags
noch montags Post bekommt.
„Wenn ich meinen abonnier-
ten Spiegel mit etlichen Tagen
Verspätung bekomme, ist das
nicht hinnehmbar.“ Die Ant-
worten des Postsprechers be-
zeichnet Thiel als „unerträgli-
che Arroganz“.

Ein Informant, der anonym
bleiben möchte, berichtet,
dass in der weiteren Region
die Briefkästen sonntags nur
noch teilweise oder gar nicht
mehr geleert würden.


